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Vereinssatzung 

 
 
§ 1 Name und Sitz 
 
Der Verein führt den Namen „Weitertragen – Fortsetzen der Schwangerschaft bei auffälligem pränatalen 
Befund“. Er ist in das Vereinsregister eingetragen und trägt den Zusatz e. V., er wird im Folgenden 
„Weitertragen e. V.“ genannt. 
Der Sitz des Vereins ist „Am Feldrand 19, 64853 Otzberg“.  
 
 
§ 2 Geschäftsjahr 
 
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
 
 
§ 3 Zweck des Vereins 
 
Zweck des Vereins ist die Unterstützung von Eltern, die angesichts eines auffälligen pränatalen Befundes bei 
ihrem Kind mit der Entscheidung konfrontiert sind, die Schwangerschaft zu beenden oder fortzusetzen. Wir 
zeigen Alternativen zum meist vorschnell angebotenen Schwangerschaftsabbruch auf.  
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuer-
begünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.  
Der Satzungszweck wird verwirklicht durch betroffene Eltern selbst, die aus ihrem vielfältigen Erfahrungs-
horizont heraus anderen Eltern Hilfen, Bergleitung und Beistand anbieten und leisten können.  
Herzstück unseres Vereins ist das von uns betriebene, moderierte und gepflegte Internet-Forum 
www.weitertragen-forum.net.  
Hier geben wir die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch und zur Reflexion. Wir unterstützen bei der 
Entscheidungsfindung, begleiten durch Schwangerschaft, Geburt, Abschied und Trauer, bzw. den Alltag mit 
einem chronisch kranken und / oder behinderten Kind sowie bei einer Folgeschwangerschaft.  
Zur allgemeinen Information über das Weitertragen, den Verein und dessen Arbeit pflegen wir die Website 
www.weitertragen-verein.net. Der Verein ist Eigentümer beider Domains.  
Unsere Angebote richten sich in erster Linie an die Betroffenen selbst und deren Angehörige.  
Um die Betreuungs- und Beratungssituation für Betroffene zu verbessern, sehen wir einen weiteren wichtigen 
Schwerpunkt darin, die Öffentlichkeit für unser Thema zu sensibilisieren und um mehr Verständnis und 
Akzeptanz für das Weitertragen zu werben.   
Damit sollen Personen erreicht werden, die aus beruflichen Gründen mit dem Thema konfrontiert sind, wie 
beispielsweise Pränataldiagnostiker, Gynäkologen, Hebammen und Beratungsstellen, Trauerbegleiter und 
Bestatter. Denn leider hängen die anhand der Diagnose aufgezeigten Konsequenzen und daraus möglichen 
Wege derzeit in erster Linie von der konkreten Person ab, an die man im Rahmen der Aufklärung über den 
auffälligen pränatalen Befund gerät. Viel zu selten werden Betroffene über alle möglichen Alternativen 
aufgeklärt und damit ein tatsächlicher Entscheidungsspielraum geschaffen.  
Durch unsere Erfahrungen in der Selbsthilfe erhalten wir vielfältige Einblicke in Schwangerschaftsverläufe bei 
verschiedensten Diagnosen, das Leben und Sterben betroffener Kinder und die Art, wie in den Familien damit 
umgegangen wird. Dadurch verfügt Weitertragen e. V. über eine umfangreiche Erfahrungskompetenz und  
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kann für alle, die im Rahmen beruflicher und ehrenamtlicher Tätigkeit mit dem Thema konfrontiert sind, 
Ansprechpartner bei entsprechenden Fragestellungen sein.  (Vgl. Forderung aus § 218 
Schwangerschaftskonfliktgesetz §2a)  
 
Außerdem möchten wir das Thema in die Gesellschaft tragen und zu einer offenen Diskussion und Ent-
tabuisierung beitragen.  
Denn in unserer Gesellschaft gelingt es nach wie vor nur bedingt, Menschen mit körperlichen, geistigen oder 
seelischen Behinderungen zu akzeptieren und sie wirklich zu integrieren. Gleichzeitig ist das Thema 
Schwangerschaftsabbruch jedoch meist ein gut gehütetes Geheimnis, das von den Betroffenen verschwiegen 
wird – nicht selten mit schweren seelischen Folgen.  
Im Umgang mit Sterneneltern herrscht häufig eine große Hilflosigkeit und Überforderung. Schwere 
Erkrankung, Sterben und Tod sind schon grundsätzlich ein großes Tabuthema. Wenn sie zusätzlich am 
eigentlichen Beginn des Lebens stehen, resultieren aus der Hilflosigkeit oftmals unbedachte, verletzende 
Äußerungen gegenüber den Betroffenen oder völliges Totschweigen. 
Wir zeigen auf, dass ein Fortsetzen der Schwangerschaft mit einem pränatal auffälligen Kind ein wertvoller 
Weg sein kann, der sich ein Leben lang stimmig anfühlt und eine wertvolle Alternative zum Abbruch darstellt.  
Dafür werben wir durch Präsenzveranstaltungen und Multimediaauftritten. Wir erarbeiten unterschiedliches 
Infomaterial für die entsprechenden Zielgruppen, welches wir nach Möglichkeit kostenlos zur Verfügung 
stellen.  
Für Betroffene, die sich dazu entschieden haben, ein Kind trotz einer vorgeburtlich gestellten Diagnose 
weiterzutragen, ist es oft eine enorme Herausforderung, Fachleute zu finden, die sie auf ihrem Weg fachlich 
und menschlich kompetent begleiten. Das betrifft die Begleitung durch Mediziner, Psychologen und 
Hebammen mit entsprechender Qualifikation genauso wie Angebote zur Palliativ- und Sterbebegleitung sowie 
Trauerbewältigung.  
Unser Wunsch und Ziel ist es, dass die Bezeichnung "Weitertragen" im allgemeinen Sprachgebrauch schon 
bald für eine selbstverständliche Alternative zum Schwangerschaftsabbruch steht und in der Beratung und 
Begleitung von Betroffenen eine gleichwertige Rolle spielt. 
 
 
§ 4 Selbstlosigkeit  
 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. 
 
 
§ 5 Mittelverwendung 
 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 
keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 
 
 
§ 6 Verbot von Begünstigungen 
 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden. 
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§ 7 Mitgliedschaft 
 
Mitglied kann jede volljährige natürliche Person werden. Der Aufnahmeantrag ist schriftlich  
zu stellen. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand.  
Die Mitgliedschaft endet mit Tod, Austritt oder Ausschluss aus dem Verein. 
Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem vertretungsberechtigten Vorstands-
mitglied. Die schriftliche Austrittserklärung muss mit einer Frist von einem Monat jeweils zum Ende des 
Geschäftsjahres gegenüber dem Vorstand erklärt werden.  
Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige Gründe sind insbesondere ein die 
Vereinsziele schädigendes Verhalten, die Verletzung satzungsmäßiger Pflichten oder Beitragsrückstände 
von mindestens einem Jahr. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand.  
 
 
§ 8 Mitgliedsbeiträge 
 
Es werden Mitgliedsbeiträge erhoben. Über die Fälligkeit und Höhe entscheidet die Mitglieder-
versammlung.  
 
 
§ 9 Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind  
- die Mitgliederversammlung 
- der Vorstand 
 
 
§ 10 Mitgliederversammlung  
 
Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere die Wahl und Abwahl des Vorstandes, Entlastung des Vorstandes, 
Entgegennahme der Berichte des Vorstandes, Wahl der Kassenprüfer /-in, Festsetzung von Beiträgen und 
deren Fälligkeit, Beschlussfassung über die Änderung der Satzung, Beschlussfassung über die Auflösung des 
Vereins sowie weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach dem Gesetz ergeben.  
 
Einmal je Geschäftsjahr findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt.  
Der Vorstand ist zur Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung verpflichtet, wenn 
mindestens ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt.  
Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von einem Monat schriftlich 
unter Angabe der Tagesordnung einberufen.  
Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungs-
schreiben gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn es an die letzte dem Verein bekannt gegebene 
Anschrift gerichtet war oder an die dem Verein zuletzt bekannte E-Mail-Adresse versandt wurde. Die 
Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens eine Woche vor dem angesetzten 
Termin schriftlich beantragt. Verspätet eingegangene Anträge finden keine Berücksichtigung. Der Vorstand 
kann hiervon Ausnahmen machen, wenn die Verspätung genügend entschuldigt wird oder andere Gründe, 
insbesondere die Verfahrensökonomie die Aufnahme des Punktes rechtfertigen. Der Vorstand entscheidet 
nach billigem Ermessen. Die Ergänzung ist zu Beginn der Versammlung bekanntzugeben.  
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Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Die 
Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied geleitet.  
Zu Beginn der Mitgliederversammlung ist ein Schriftführer zu wählen. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das 
Stimmrecht kann nur persönlich oder für ein Mitglied unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht ausgeübt 
werden.  
 
Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Satzungsänderungen, 
Änderung des Vereinszwecks sowie eine Auflösung des Vereins bedürfen einer  
2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben außer 
Betracht.  
 
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom Versammlungs-
leiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist.  
Um Transparenz der Vereinsarbeit zu gewährleisten werden die Protokolle der Mitgliederversammlungen 
ins Forum eingestellt und sind dort für Vereinsmitglieder einsehbar.  
 
 
§10a Online-Mitgliederversammlung 
 
(1) Die Mitgliederversammlung kann real oder virtuell (Onlineverfahren) in einem nur für die Mitglieder mit 
den entsprechenden Legitimationsdaten und einem gesonderten Zugangswort zugängigen Unterforum 
bzw. Chatraum durchgeführt werden. 
In dem von uns betriebenen Internetforum www.weitertragen-forum.net besteht die Möglichkeit der 
Einrichtung von Unterforen bzw. Chaträumen, die nur mittels eines eigenen Passwortes zugängig sind.  
 
(2) Bei einer Online-Versammlung kann die Ladungsfrist auf zwei Wochen verkürzt werden. 
 
(3) Die Identität der an der an der Online-Mitgliederversammlung teilnehmenden Person wird wie folgt 
gewährleistet: 
Jedes Forumsmitglied meldet sich mit seinem Benutzernamen und Passwort im Forum an. Jedes 
Forumsmitglied ist entsprechend der Forenregeln (siehe Anhang) verpflichtet, seine Zugangsdaten geheim 
zu halten und keinem Dritten zugängig zu machen.  
Das jeweils für die aktuelle Versammlung jeweils neu festgelegte Passwort wird in einer gesonderten Email 
unmittelbar vor der Versammlung, maximal drei Stunden davor, bekannt gegeben. Ausreichend  
ist die Absendung der Email an die letzte dem Vorstand bekannte E-Mail-Adresse des jeweiligen Mitgliedes.  
Da alle unsere Vereinsmitglieder auch Mitglieder des o.g. Forums sind, ist nicht davon auszugehen, dass 
Mitglieder benachteiligt sind, da sie über keinen eigenen Internetzugang verfügen.  
Alle Einstellungen bezüglich des Zugangs zum Chat werden nach Ende der Versammlung rückgängig 
gemacht. Der Chat wir auf einer eigenen, für nicht mit dem gesonderten Passwort eingeloggte Personen, 
nicht sichtbaren Seite angezeigt. 
 
(4) Bei einer online-Mitgliederversammlung sind Abstimmungen möglich. Diese erfolgen unter Nutzung 
geeigneter technischer Mittel (Online-Formulare). Ein Formular muss enthalten: 
a) den Antrag, über den abgestimmt werden soll, 
b) das Ende des Abstimmungszeitraumes, 
c) mit allen Wahlmöglichkeiten und Enthaltung gekennzeichnete Felder, welche zur Stimmabgabe 
angeklickt werden können, 
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d) Felder für die personenbezogenen Daten, Zugangsberechtigungsdaten und Passwörter zur 
Identifizierung und Legitimierung stimmberechtigter Mitglieder, falls die Legitimation nicht bereits durch 
andere technische Möglichkeiten hinreichend sichergestellt ist. 
e) den Zeitpunkt der Absendung.  
 
(5) Die Verantwortung für die technisch einwandfreie Durchführung einer Online-Versammlung liegt beim 
Vorstand. 
 
 
§ 11 Vorstand 
 
Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem/der 1. und 2. Vorsitzenden und dem/der Kassierer/in. 
Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Zwei Vorstandsmitglieder vertreten gemeinsam. 
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
Vorstandsmitglieder können nur Mitglieder des Vereins werden. Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand 
bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein 
endet auch das Amt als Vorstand. 
 
 
§ 12 Kassenprüfung 
 
Die Mitgliederversammlung wählt mindestens eine/n Kassenprüfer/in. Die Aufgaben sind die 
Rechnungsprüfung und die Überprüfung der Einhaltung der Satzungsvorgaben und Vereinsbeschlüsse.  
Diese/r darf nicht Mitglied des Vorstands sein. Wiederwahl ist zulässig. 
 
 
§ 13 Auflösung des Vereins 
 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das  
Vermögen des Vereins an  
 
donum vitae zur Förderung des Schutzes des menschlichen Lebens e.V., Bundesverband,  
Breite Str. 27, 53111 Bonn, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige  
oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.  
 
 
Otzberg, den 7. November 2021 


